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Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Schweizerische Mobiliarvcrsicheraugs-Gesellschaft in Bern. '

Das Reohtsdomlzil für den Kanton Wallis wird verzeigt bei Herrn
Alfred Mottier, Instituteur, in Sitten, an Stelle der unsere Hauptagentur
niederlegenden Herren R. Evequoz & E. Dallöves, Fürsprecher, in Sitten.

Bern, den 8. August 1905. '

Schweizerische Mobiliarversicherungs-Gesellschäff,
(D. 82) Der Direktor: Ochsenhein.

—
Handelsregister. — Registre da eommeree. — Registro di eommereio..

1. Hauptregister. —I. Registre principal, -r— I. Registro principale. T

Zürich — Zurich — Zurigo '

1905. 7. August. Richard Trübenbach, von Chemnitz (Sachsen), in
Zürich I, und Eugen Sturzenegger, von Trogen (Appenzell A.-Rh.), in
Zürich V, haben unter der Firma Triibenbach & Sturzenegger in Zürich I
eine Kollcktivgesellschaft eingegangen, welche am -1. August -1905 ihren
Anfang nahm. Agentur und Kommission in Baumwolle. Peterstrasse '1.

7. August. Inhaberin der Firma Th. Lorenz-Schmid in Winterthur ist
Frau Theresia Lorenz, geb. Schmid, von Oensbach (Baden), in Winterthur.
Spezereiwaren, Reform-Artikel, Korsetts. Teilstrasse 18.

7. August. Inhaberin der Firma Elisa Meier in Zürich IV ist Frl. Elisa
Meier, von Zürich, in Zürich IV. Schreinerei und Glaserei. Waldisbach-
strasse 4. Die Firma erteilt Prokura an Heinrich Meier, von Zürich, in
Zürich IV.

7. August. Inhaber der Firma A. Naef in Zürich H ist Albert Naef,
von Henau (St. Gallen), in Zürich H. Lingeries, Trousseaux, Broderies,
Rideaux. Splügenstrasse 2.

7. August. Die Firma J. Zuberbühler in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 120
vom 6. Mai 1895, pag. 507) — Zweigniederlassung der gleichnamigen
Firma in Zurzach — und damit die Prokura Frieda Braschler ist infolge Hin-
schiedes des Inhabers erloschea

Die Firma Zuberbühler & Cie. in Zurzach, Kollektivgesellschaft seit »

31. Januar 1905, Gesellschafter: Witwe Emma Zuberbühler, geb. Doderer,
Walter Zuberbühler, Carl Attenhofer, als Vertreter und Ehemann' der Bianca
Zuberbühler, Leonie Zuberbühler, Alice Mathilde Zuberbühler und Antonia
Else Zuberbühler, alle von und in Zurzach,' eingetragen im Handelsregister
ihrer Hauptniederlassung in Zurzach (Aargau), den IL. Februar 1905, und
publiziert im S. H. A. B. Nr. 61 vom 14. Februar 1905, pag. 241, hat in
Zürich I unter derselben Firma eine Zweigniederlassung errichtet Zur
Vertretung der Gesellschaft sind befugt: Walter Zuberbühler und Carl
Attenhofer-Zuberbühler; die Firmazeichnung erfolgt kollektiv. An Oscar
Beck, von Fisibach, in Zurzach, ist Prokura erteilt. Derselbe ist befugt,
mit Walter Zuberbühler oder Carl Attenhofer kollektiv für die Firma zu
zeichnen. Diese Prokura ist dahin ausgedehnt,

^
dass Oscar Beck in Gemeinschaft

mit den genannten Unterschriftsberechtigten auch zur Vcräusserung
und Belastung von Liegenschaften befugt ist. Die Firma hat die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «J. Zuberbühler» übernommen. Natur
des Geschäftes: Lingerie-, Broderie-, Rideaux- und Konfektionsgeschäft
Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 25.

8. August Die Firma J. Hoppler in Fällanden (S. H. A. B. Nr. 12
vom 13. Januar 1899, pag. 45) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

8. August. In der Firma Fierz & C° in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 269
vom 7. Juli 1903, pag. 1073) ist die Prokura des Cesar Schwarzenbach
erloschen.

8. August. Die Firma Elektrochemische Fabrik Gortnellen in Liq.
in Wetzikon (S. H. A. B. Nr. 263 vom 10. Juli 1902, pag. 1049) ist nach
beendigter Liquidation erloschen; damit sind auch die Unterschrifteh
Dr. Paul Scherrer, Fritz Iten, Jacques Heusser-Staub, Albert Widmer,
Hermann Hess-Honegger, Albert ten Brink, Dr. Albert Rosenberger, Jacob
Schmid und Jacob Schellenberg, sowie die Prokura Emst Tillmann dahin-
gefallen.

8. August. Die Firma Gyr, Krauer & Cle in Zürich I (S. H. A. B.

On est prife de ne pas expedier fr nne adresse
personnelle les lettre» et imprimös destlnös fr la Rödac|jfott
de la Fenille oflicielle snlsse du commerce.

Nr. 467 vom 12. Dezember 1904, pag. 1865) — Gesellschafter: Ernst
Gyr-Guyer, Ernst Krauer-Kundert, Gustav Gossweiler, James Isaacs, Alfons
Trincano, und damit die Prokuren: Emil Muggli, .Karl Lengweiler und Jean
Rutishauser — ist infolge Uebergang des Geschäftes in Aktiven und
Passiven an die Kommandit-AkticngeseIlschaft «Gyr, Krauer & Cie., Bank
für Finanzierungen» in Zürich, und daheriger Auflösung dieser Kommanditgesellschaft

erloschen.
8. August. Unter der Firma Gyr. Krauer & Cie., Bank far

Finanzierungen hat sich am 28. Juli 1905 mit Sitz in Zürich und auf junbe--
stimmte Dauer eine K o m m a n d:it -'A k t i e n - G '6 s c 11 s c h"a f t"gebildet
Dieselbe bezweckt: Diskonto und Inkasso von Wechseln, Abgabe von
Schecks, Eröffnung von Konto-Korrent-Rechnungen für Kreditoren und
Debitoren, letztere unter Garantieleistungen, Vermögensverwaltungen,
Change, Handel in kotierten und unkotierten Wertpapieren in- und ausserhalb

der Börsen des In- und Auslandes, • Gründung von einfachen
Gesellschaften, Genossenschaften,' Aktiengesellschaften, Kommanditen und Aktien-
kommanditen, Fusionen, Bildung von Kartellen, etc., Vermittlung von
Anlehen aller Art, Börsengeschäfte, An- urid Verkauf von Liegenschaften,
Handel in Lösen (Prämienobligationen), kurz alle Bankgeschäfte' im
Rahmen eines solid verwalteten Privatbarikgeschäftes. Die Kommandit-
aktiengesellschaft übernimmt sämtliche Aktiven und Passiven der
Kommanditgesellschaft «Gyr, Krauer & Cle», mit Wirkung in Nutzen und Lasten
ab 30. Juni 1905. Das Aktienkapital beträgt Fr. 1,000,000 (eine Million
Franken), eingeteilt in 2000 auf den Inhaber läutende Aktien ä Fr. 500.
Publikationsorgane sind das «Neue Finanzblatt» in ^ürich und das «Schweiz.
Handelsamtsbiatt». in Bern. Unbeschränkt' haftbare Gesellschafter sind:
Ernst Gyr-Guyer, von Uster, in Zürich IV ünd Emst Krauer-Kundert) von
Uster, inZiirioh. V._ Dieselben bilden, den Vorstand der GesellschaftLDie
Direktion, bestehend aus den heidfeil Tors(ändsmitgliederrl Als Direktoren
und einem von diesen gewählten Vizecurektor, vertritt die Gesejiachsit
nach aussen. Dieselbe wird gültig nur durch die KoIIektivuntersChrlit
zweier vertretungsberechtigter Personen verpflichtet, und zwar führen die
Unterschrift je zwei Mitglieder der Direktion zusammen oder ein Mitglied
der Direktion in Verbindung mit einem Prokuristen. Einem Aufsichtsrat,
bestehend aus drei Aktionären, kommen diejenigen Kompetenzen zu, welche
in der Kommanditgesellschaft den Kommanditärcn zustehen. Vizedircktor
ist Albert Gyr-Hämmig, von und in Uster. Prokura ist erteilt an Emil
Muggli, von Mönchaltorf, in Zürich IV, Jean Rutishauser, von Weinfelden,
in Zürich IV, Oskar Sprüngli, von Zofingen, in Zürich IV, und Karl Faust,
von Gossau (Zürich), in Wetzikon. Gcschäftslokal: Bahnhofplatz 1, Zürich I.

Bern — Berne — Berns
Bureau de Porrentrwj.

1905. 8 aoüL Le chef de la maison H. Mathieu, au Largin, commune de
Bonfol, est Henri Mathieu, de Terre-BIanche, commune d'Herimoncourt
(Doubs), domicilii au Largin. Genre de commerce: Epicerie et auberge.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bomont (district de Ja Glane).

1905. 8 aoüt. La commission de la SociMe de la laiterie d'Esniönts.
association ayant son siege ä Esmonts (F. o. s. du c. du 15 octobre
1887, n° 96, page 794) est composee

' depuis le 3 courant comme suit:
Pierre Garrel, president; Jules Gavillet, vice-president; Leon Conus, Heu
Jean, membre; Eugene Gavillet, secretaire; tous ä Esmonts. Sont rempla-
ccs: Florentin Grivel, Francois Conus, ,Jules Jaquier.

Solothurn — Solenre — Soletta

Bureau Kriegsletten.
1905. 8. August. Die von der Köllektivgescllschaft unter der Firma

Gebrüder Plättner in Zuchwil (S. H. A. B. Nr. 52 vom 8. Februar ,1905,
pag. 206) an Albert Schmassmann, von Basel, in Solothurn, erteilte Prokura
ist erloschen.

Graabünden — Grisons — Grigioni
1905. 8. August. Arnold Wälchli, Ingenieur, von Bern, in Zizers,

Fritz Wälchli, Ingenieur, von Bern, in Zizers, Frau Elise Howald-Wägli,
von Röthenbach bei Herzogenbuchsee, in Bern, Anna Elise Wälchli, von Bern,
in Haywards Heath Lyoth, Sussex (England), Adelina Wälchli, von Bern, in
Bern, Emma Wälchli, von Bern, in Bern, und Ernst Wälchli, Architekt, von
Bern, in Bern, haben unter der Firma Maschinenfabrik Landquart Gebrüder
Wälchli & Co. in Landquart eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1.Juli 1905 ihren Anfang nahm. Arnold und Fritz Wälchli sind unbeschränkt
haftende Gesellschafter und Kommanditäre sind: Frau Elise Howald-Wägli
mit dem Betrage von Fr. 4160 (viertausendeinhundertsechzig), Anna Elise
Wälchli mit Fr. 7600 (siebentaüsendsechshundert), Adelina Wälchli mit
Fr. 8700 (achttausendsiebenhundert), Emma Wälchli mit Fr. 8150 (acht-
tausendeinhundertfünfzig) und Ernst Wälchli mit Fr.16,800 (sechzehntaüsfend-
achthundert). Natur des Geschäftes: Maschinenfabrik. (Uebernahme, der
MaschinenWerkstätten der 1 Aktiengesellschaft «Fabriken Landquart».)
Geschäftslokal: Im Hauptgebäude der Fabrik Cllnreau) in Landquartfabriken
bei Igis.
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Lm resultats financiers du service postal dans Ies divers pays en 1903.

l.e labloau suivaut resume. an point de vue Financier, la statistiqne
generale publice par le llureau international de Herne:

pay s Iipcettes Depenses Diflorenues
Tr. Fr. Tr,

(»57,762,OÜB 580,949,590 4- 76,S 12,476
695,463,436 717,572,358 — 22,108,922

30.621,377 33,993,300 — 3,471,923
4,766,770126,937,280 122,220,510 4-

28,784 060 15.171,612 4- 13,612.448
467,103 372,765 -i- 91,388

1,620,193 1,67S,393 4- 42.100
3,452,849 3,139,195 4- 313,154
2,436,219 2,177,886 4- 803 3 53

253,010 ')
118,563 147,558 — 28,995

2,r!5G,895 2,573,977 — 217,172
14,870,145 13,491,920 + 1,378,225

4 408 092 3,214,433 4* 1.193,660
23.977.524 7,716,605 4- 16.260,919

296,406.617 222,542,595 4- 73,868,022
393,744,728 281,733,192 -f- 117,036,536

4,611,750 4,170,716 4- 441,034
52,198 137,068 81,870

53.255,699 37,904,918 4- 15,350,781
34,744,418 32,286,807 4- 2,467,611
73,520,283 69,478,974 4- 4,041,314
62,479,105 49,697,852 4- 12.781,253'

1,456,239 1,472,776 16,637
15,1SS,207 16,473,586 — 1,290,379'
8.081.434 7,631,891 4- 449.543

23,983.040 18,921,455 4- 5,061,5S5:
8,051,785

10,090,353
5,699,520 + 2,352,265'
7,128,531 4- 3,501.822

239,574,268 161,519,008 4- 78,053,260
2,138,161 1,700,545 + 437,616

22,650,797 20,017,580 2,633.217
40,767,700 37,211,422

1,428,303
+ 3,556,278

1.738.941 + 360,038
7,735,84S 2,805.203 + 4,930,640
2,240,617 1,633,067 + 602,550

Atloro.-igiic (1903/04)
Aradrique (Etats-Uni« d') (1902/03)
Argentine (ROpulitique)
Antriebe
Belgique
Bolivie
Bosuie-Herzrgovine
Balgarie
Chili
Congo (Etat huti-pendant du)
Crite (1902/03)
Cuba (1903/04)
Danemark
Egypte
Espagii e

France
Grande-Bretague (1908/04)
Grice
Honduras (Repubüque de)
Hongrie
lüde britaunique (1902/03)
Itatie (1902/03)
Japon (1903/04)
Luxembourg
Mexique (1903/04)
Norvege
Pays-Bas
Portugal
Roumauie (1903/01)
Ruxie
Serbie
Suede.
Suisse
Tuuisie
Turquie (1902/03)

'

Uruguay
Colonies britanniques:

Austratasie:
Nouvelle-Zeiamte
Victoria

Chypre
Orange
Sarawak
Somatilaiid
lies Torques

Colonies danoises:
Antilles

Colonies franraisef:
Algdrie
Dahomey
lüde (Etablissement de I').
Indo-Chine
Nouvetle-Catddonie
jät-Pierrc et Miqueton
Sdnlgal

Colonies neerlandaises :
Curasao
Indes orieutales
Surinam

Colonies portugaises:
Angola (1902)
II« du Cap vert
Guinde
lüde
Macao
Mozambique
Timor

') Las dSpania* dn isrrict de« pottes Staat confoadues avec d'mntre* dipiniei, le Chiffre exact n'«n
pent <tre donnf.

t) Ii'excMeat ae pent 4tre tndiqnS attendn qne lea chiffrea daa recettaa xre a'appUqnent qn'aux
reeestee poalalea. alora qne lea dSpenaea aont oomnncea anx aervicea de la poala, dn ttlterapbe et des
telephone«.

Verschiedene« — Divers.
Spaniens Staatsflnanzen and Handel. Dem Jahresberichte des

österreichisch-ungarischen Generalkonsuls in Barcelona entnehmen wir folgende
Ausführungen: Die spanischen Staatseinnahmen haben die seit einem
Jahrzehnt wahrnehmbare aufsteigende Linie beibehalten, was im Vereine
mit einer vorsichtigen Steigerung der Ausgaben das seit 1899 verschwundene
Defizit nicht mehr aufkommen liess, wie dies aus der nachfolgenden
Tabelle zu ersehen ist:

8.618,815 6,826.268 + 1,822,547
16,092.165 15,228,460 863,705

124,593 70,964 + 53,729
2,0S1,510 2,226,293 194.783

20,092 19,270 + 222
20/2-26 823 + 19,398
9,132 13,492 •- 4,310

63,410 51,600 + 13,810

5,932,028 7,07G,8ü5 1,144.777
29,713 261.790 ')
11,256 9 894 + 1,362

1,054,853 4,766,000 3.711,142
141,438 483,270 341,832

19,445 125.021 105,592
334.450 438,365 103,915

53,331 68,677 15,346
3,054,388 4,728,730 1,674,342

74,358 35,553 + 38,985

75,018 105,796 30,778
33.S58 24,663 + 13,693
13,130 550 - - 12,580
98,897 96,818 2,079
61,362 22,073 39.239

191,817 148,059 43,768
7,447 2,768 4,679

Jahr Einnahiren Autgaben Uebertchuts
1900 967,108,330 878.851,941 88,256,389
1901 995,145,939 95S,6S0,033 36,465,897
1902 1,014,085,316 906,134,620 47,950,696
1903 1.032.828,261 1.010,224.236 22,604,0.17
1904 1,033,797,986 978,997,468 _ 51,800,513

Totale des Ueber«chus«ex 250,077,527
Es zeigt sich also, tlas.s die im Budget vom .Inlire I0UG auf Grund des

von Villaverde nach dem unglücklichen Kriege verfassteu Liquidations- lind
Beorganisalionsgcsetzes vom 1. August 18!X) erfolgte Präliminieruug der
Kinnahmen in der Höhe von ungefähr 880 Millionen Pesetas keineswegs —
wie manche, behaupteten — die Elastizität der .spanischen Stenei-kraft
überschätzt hat. da bercils im nächsten Jahre der Voranschlag mil mehr
als 81 Millionen Pesetas in den Einnahmen überschritten wurde. Die
Einwendung, dass die Ergebnisse des Jahres 1!)0<) aussei-gewöhnlichr
gewesen seien, auf deren Wiederkehr nicht zu rechnen sei. war auch nicht
stichhaltig, weil im Jahre -1001 eine neuerliche Sleigeruug der Einnahmen
von 28 Millionen Poselas einlrat. In den folgenden Finaiizperioden 11)0-2,
•1003 und JOD), überschritten endlich die Einnahmen den finanziellen Höhepunkt

der Milliarde. Obwohl die Ausweise dos Berichtsjahres noch keine
endgültigen sind, so wird der oben berechnete lludgeliilierseliuss von nahezu

55 Millionen Pesetas als ein Minimuni angesehen, welches höchstwahrscheinlich

üherscliritlen werden dürfte.
Unter den ausländischen lndustricprodukteu. welche auch im lierichls-

jahre eine Steigerung ihres Importes erfahren hahen. wäre an ersler Stelle
•lie Mn.scliincncinfuhr mit 78 gegen 09 Millionen Pesetas des Vorjahres zu
nennen; ferner haben eine — zumeist unbedeutende -- Vermehrung ihres
Absatzes in Spanien folgende Ganz-und Halbfabrikate gefunden; llohlglas;
Eisenröhren; Draht: Kokos- und Palmcnöl: Sesam- und l.einensainen;
Farbwaren; Pottasche und Ammoniak; animalisches Wuchs; Slearininasse;
ltaumwollgespinste und Gewebe; Teppiche ans Jute; Seidenahfälle; Papier-
fabrikationsmasse; geschnittenes und liniiertes Papier; Bücher; Buntdruckpapier:

gewöhnliches Holz in Brettern und bearbeitet; Ebenholz; Böttolicr-
und Spielwaren.

Das günstigste Moment der spanischen Handelsbilanz bildet zweifelsohne

die Ausfuhr an Nahrungsmitteln, welche im Jahre 19t) 1 die Ziffer vom
beinahe 947 Million. Pesetas erreichte und die gleichartige Einfuhr in der Höhe
von ungefähr 107,5 Millionen Pesetas mit einem Aktivsaldo von ungefähr 1791/«
Millionen Pesetas übertraf, ungeachtet des Umstände*, dass Spanien an.
Lebensmitteln im vergangenen Jahre um rund 40, licv.iehung.swci.se57 Mill.
Pesetas mehr gegen die beiden Vorjahre aus dem Auslände bezogen hat.
Insbesondere ist die Weizeneinfuhr auf über 52 Millionen Pesetas gestiegen,
somit um 31 Millionen mehr als im Jahre 1903 und 30 Millionen mehr
als im Jahre -1902, was sowohl auf dio mit Gesetz vom 14. März 1904 in,
Wirksamkeit getretene Zollreduktion für diese Cerealiengattung als auch
auf die kaum niittclmässige Ernte des Berichtsjahres zurückzuführen ist.
Ausserdem haben nachstehende Nahrungs- und Gcnnssuiittel eine
Vermehrung ihres Importes nach Spanien zu verzeichnen gehabt, und zwar:
Schweinefleisch und Fett: Pökelfleisch; Kuhbuttor; Glukose; Alkohol und
Liköre; Konserven aller Art; Zucker-und Teigwaren; Honig: Käse; Tabak
und insbesondere Hülsenfrüchte. Leider ist in diesem Ictzlcreu Artikel,
speziell in Bohnen, welche gewöhnlich den Hauptposlen unserer Einfuhr
nach Spanien bilden, in den letzten zwei Jahrenein Rückgang von 19,517 ip
im Jahre 190-2 auf -10,900 q, hczichungswcise 3282 q in den .Talircn I0o:fc

und 1904 eingetreten.
Die hohen Ziffern der spanischen Lebensmittel-Ausfuhr wurden

hauptsächlich durch die bedeutenden Exportmengen in folgenden Artikeln
erreicht: Woin (78,8 Millionen Pesetas); Agrumen (02,0 Millionen Pesetas);
Oliven und Oel daraus (00 Millionen Pesetas); Weintrauben (35 Millionen
Pesetas); Konserven (29,5 Millionen Pesetas); Mandeln (21,3 Millioneil.
Pesetas); Gewürze (10,8 Millionen Pesetas); Zwiebeln (9,2 Millionen I'csolas).

Obwohl man hierzulande, stets der stereotypen Klage begegnet, dass
Spanien sozusagen der Rohproduktcnlicferant Mitteleuropas sei, welch'
letzteres diese natürlichen Hilfsmittel in der Gestalt von wirtschaftlich
höher zu bewertenden gewerblichen Ereignissen zurückgebe, so liefert,
die jüngste spanische Zollstatistik doch den Beweis, dass Spanien im
Jahre 1904 mehr Rohstoffe (430,431,398 Pesetas) vom Auslande bezogen,
als dieses (327,012,788 Pesetas) dorthin abgegeben hat.

Diese überraschende Wahrnehmung erklärt sich durch den I nistand,
dass die spanische Industrie einen ausserordentlichen Bedarf an
ausländischer Baumwolle (96,-4 Millionen Pesetas), Steinkohlen (66 Millionen
Peso las) und Holz (-40,3 Millionou l'osotas) hat, während nach dem
Auslände an Rohstoffen bloss Mineralöle, und zwar: Eisen 114 Millionen
Pesetas; Blei 73 Millionen Pesetas; Kupfer 38 Millionen Pesetas, sowie
Kork 36 Millionen Pesetas in bedeutenderen Mengen abgegeben worden.

Die hierlands gebräuchlichsten Zahlungsmodalitäten sind sowohl
30 bis 90 Tage Ziel als auch gegen Barzahlung bei Eintreffen der YVare,

oder der diesbezüglichen Absendungsdokumente. Bei anderen Artikeln
gewährt man dem Käufer bei Kassazahlung entsprechenden Preisnachlass.

Man verkaufe zumeist gegen Akzept und nie in offener Rechnung,
weil sonst hei Differenzen der in Spanien besonders kostspielige und zeit-
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raubende Gerichtsweg betreten werden miisstc, während ein akzeptierter
Wechsel einen längeren Prozess unnötig macht

Ks ist selbstverständlich, (lass neben der Bestellung eines Vertreters
die Entsendung von gewandten und spanisch sprechenden Handelsreisenden,
sowie die Verschickung von Proiskurantcn und Katalogen in spanischer
oder französischer Sprache mit Preisangabe in Franken — wenn nicht
Pesetas — gute Dienste leisten würden.

Die Preise sollen für sämtliche Artikel franko Bord im Bestimmungshafen
oder der letzten Eisenbahnstation lind in Pesetas oder Goldfranken

gestellt sein.

— Ueberseeisnhe RSckwandrriiag. Von dem grossen Auswandcrnngs-
strom, der alljährlich von Europa über den Ozean nach den anderen
Weltteilen, besonders nach Amerika sicli ergiesst, (licsst ein beträchtlicher
Teil wieder in die alte Heimat zurück. Ein grosser Prozentsatz von
Auswanderern, vor allem slavischcr und romanischer Nationalität, zieht iibers
Meer überhaupt, nur mit der Absicht, in einigen Jahren eine genügende
Summe Geldes zu verdienen, um in der Heimat, sich ein Grundstück
kaufen und sicli sesshaft machen zu können. Ein kleiner Teil von
Auswanderern kommt wieder zurück, weil er das Glück, das er suchte, in
fremden Ländern nicht linden konnte. Auch eine temporäre Rückwanderung
liiiilct statt, besonders in Zeiten von Streiks oder sonstigen wirlsohafl-
licbden Depressionen in den überseeischen Ländern. Wie bedeutend die
Zahl der überseeischen Rückwanderung ist, zeigt eine Zusammenstellung
der in den letzten fünf Jahren vom Norddeulschen Lloyd von Bremen nach
überseeischen Ländern und nus überseeischen Ländern nach Bremen
beförderten Auswanderer bezw. Rückwanderer. Die überseeische Auswanderung
über Bremen belief sich im Jahre 1900 insgesamt auf 1)5,901, die
überseeische Rückwanderung auf '29,622 Personen; im Jahre 1901 betrag die
Auswanderung 110,60(3, die Rückwanderung 24,759, im Jahre 1902 die
Auswanderung 143,329, die Rückwanderang 28,820, im Jahre 1903 die

Auswanderung 175,320, die Rückwanderung 26,048 und im Jahre-1904 die
Auswanderung 133,681 und die Rückwanderang 38,166 Personen. g

— Deutsche RoheiwfitiMb0t<i&«. Nach den Ermittlungen des%Vereins
Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller betrag im Juni 1905 die
Roheisenerzeugung in DoritSöhland und Luxemburg 918,174 t gegen 951,-431 t im
Mai 1905 und 836,785 t im Jtlni 1904. Im ersten Halbjahr 1905 sind ins-
gesamint 5,<098,588 t Roheisen er/engt worden gegen 4,999,413 t im
gleichen Zeitnurm 1904.

Literaiiir. Dax Zentrnlarat far deu internationalen Efeedbklibtranaport in Bern
bat vor knrzem ein neue« Ver/eidiuis der Stationen aller Eisenbahnen, aiif welche die
üehereinkunft betreffend das Kiseidiabntransportrecht Anwendung 'findet, heraingegeben.
Dasselbe wird zum Pretse von Fr. 2 (Kosten zu Lasten des Besteiters) abgegeben.

*

Bibliographie. L'offkc central des transports internationauz par chemius de
fer a Berne vient de puhlier une nouvelie liste de3 stations des ebemius de fer, auxquets
s'appiique ta Convention internationale sur le transport de marchandises par chemin ite
fer. Le priz de cette publication est de fr. 2 (frais it ta charge de t'aeheteor).

Asaltadlache Banken. — Banquea tftrangferea.

Metatibestand
Wecbietportef.

Metallbestand
Wechsetportef.

31 Juli
Mark

960,857,000
904.800,000

29. Juli
ft.

151,923,391
66,111,530

Deutschs Reichsbank.

7. August
iluk

949,257,000 Notenzirkula"»»
860,959,000 Kurzf. Schulden

Niederlindische Bank.

5. August

152,303,490 Notencirkutation
62,151,890 Conti-Correntl

31. Juli 7. August
Mark Mark

1,320,041,000 1,294,854,000
518,591,000 484,095,000

29. Juli 6. August,
o. fl.

260,800,490 257,701,175
4,245,161 5,675,579

Annoncen-Pacht:
Budolf Moase, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Regie des annonces:

Bodolphe Bosse, Znrlcb, Berne, etc.

Bfirgenstock 11. Stanserhoni
870 Meter ü. m. am Vierwaldstättersee i»oo Meter a. h.

mittelst deren Bergbahnen (yon den Dampfschiffstationen Kehrsiten bezw. Stansstad) in kürzester
Zeit erreichbar. — Beiderorts grossartige Aussicht, vom Stanserhorn ebenbürtig jener vom Rigi und
Pilatus. Hochromantischer, neuer Felsenweg um die Hammetschwand-BUrgenstock. Empfehlenswerteste
lohnendste und billigste Ausflugsorte

für Vereine und Gesellschaften.
Bei der Stanserhornbahn Soiratagsbillette (Hin- und Rückfahrt) k Fr. 6.—. (941;)

Societe anonyme des Höfels Berthod

Lluieiitte getaale ordinaire ta actioosaires

de la soeiöte anonyme des Hötels Berthod est convoquöe pour le samedi,
2 septembre 1905, ä 3 heures du soir, ä l'ilötel Berthod, ä Chüteau-d'Oex.

Ordre du jour:
4° Lecture du procös-verbal de la derniöre assemblee generale.
2° Lecture du rapport du conseil d'administration.
3'» Lecture du rapport des contröleurs. (1827;)
4° Discussion et votation sur les* conclusions de ces rapports.
5° Emprunt.
6° Nominations statutaires.
7° Propositions individuelles.

Le bilau, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs
seront ä la disposition de MM. les actionnaires, au siöge de la societe, ä
Cbäteau-d'Oex, des le 21 aoüt 1905.

Les cartes d'admission ä l'assemblee generale seront delivrees sur
l'indication des numöros des titres au siöge social du 21 au 31 aoüt 1905.

Chäteau-d'Oex, le 9 aoüt 1905.

Le conseil «l'administration.

1Z. ,G.

Zürich
EIHS"XjA.3>XJ HS" Gr

zur

ordentlichen deneraloersammluns der tili. Aktionäre
Samstag, den 26. August 1905, abends 5 Uhr

im Hotel „Goldenen Sternen*' Zürich
Trakt&ndsn:

1) Bericht des Verwaltungsrates über das I. Betriebsjahr vom 1. Juni
1904 bis 31. Mai 1905.

2) Abnahme der Jahresrechnung, des Berichtes der Rechnungsrevisoren
; Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die Direktion.

3) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren und eines Suppleanten.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der
Rechnungsrevisoren können vom 12. bis 21. August a. c. au! dem Bureau,
Quellenstrasse Nr. 21, Zürich III, von den HH. Aktionären eingesehen
werden, woselbst bis zwei Tage vor der Generalversammlung die Stimmkarten

gegen Vorweisung der Aktien bezogen werden können.

Zürich, den 10. August 1905.

(1832)

Namens des Verwaltangsrates,
Der Präsident:

Dr. Rieh. Lang.

Buchhalterin gesucht
Auf das Bureau einer Lebensmittel-

gesellscliaft wird eine der deutschen
und französischen Sprache mächtige
Buchhalterin gesucht, welche die
doppelte Buchführung (amer. System)
vollständig beherrscht und
selbständig arbeiten kann. (1759)

GutempfolileneBewerberinnen wollen

sich unter Chiffre Z B 7127 an
Rudolf Mosse, Zürich melden.

A vendre
30 a 40 fiits de 600 ä 700 litres,
en tres bon etat. Adresser offres
sous Chiffre C ü 12 ä Rodolphe Mosse,
Berne. (1791')

' ««5 C?
12, rue Albouv

in PARIS
suchen für Frankreich weitere

Vertretungeu
leistungsfähiger Firmen. (1830)

Junger, tüchtiger (1760)

COM9IIS
der mit allen Bureau- und Magazinarbeiten

vertraut ist, la. Referenzen
und Zeugnisse besitzt, sucht Stellung.
Offerten unter Chiffre Z Y 7124 an

Rudotf Mosse. Zürich.
Zwei junge, tüchtige Kaufieute

wünschen sich an nachweisbar
rentablem kaufm. vorzügl.
Fabrikationsunternehmen, mit einigem Kapital
und insbesondere aktiv (in Bureau
und Reisen)

zn beteiligen
Oftarten unter A Z 7580 an Rudolf

Hosse, Bern. (1826)

Eisenwaren
Ein in der Branche routinierter

junger Schweizer, der dentschen und
französischen Sprache mächtig, sucht
passende Stelle als

Hanaziner od. Reisender
Gefi. Offerten unter Z X 7648 an

Rudolf Mosse, Zürich. (1833)

Kaufmann
fixer Arbeiter, gegenwärtig Prokurist
einer grossem Fabrik, sucht auf
kommenden Herbst

VertrauensStellung
Feinste Referenz, stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre Z H 7583 an
die Annoncen-Expedition (1807)

Rudolf Mosse, Zürich.

Patenttart in atten Kulturitaaten!

Patent - Kugellager
Unübertroffen! 501« Kraftersparnis!
Universelle Verwendbarkeit für Maschinen
und Transmissionen. Garantie für jedes Stück.
Prospekte, sowie mit Ratschlägen zu Diensten.

El). WE TZEX. tiso«]

Spezial-Stahl- und "Werkzeug-Geschäft
Zürich I, Lövrenstrasse 67.

Generalvertretung der Schweiz von J. Schmid-
Koost, Kugellagerfabrik, Oerlikon-Züricb.

Mncement 150-200,0111 Franken
llnscli auf blühende, modern eingerichtete Ma-

schioenfabrik der deutschen Schweiz sucht zur
Vcrgrösseruiig des Betriebes Fr. 150—200,000, teils
Hypothek, teils ids offenes Darlehen gegen
entsprechend iiöiiereii Zinsfuss he! grösster Sicherheit.
Agenten verbeten. (1831')

(Morten unter Chiffre ZK 7460 an die Aiinwiecn-
Expcdiiion Rudolf Mosse, Zürich.
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Zu habea in allen Schweizer Papiergeschäften.
Vertreter für die Schweiz : E. Dallwigk, Genf, 4, Rne Tour de l'Ile

C*

r-

Zürcher Kantonalbank
Kündigung von 41 Obligationen

Wir kündigen hiemit

zirr ituckzalilixiig auf dien IS. August 1905
unsere 4°/o Obligationen mit den

Nummern 502,301 bis 502,900
» 503,001 bis 503,400
» 384,501 bis 390,000
s 274,001 bis 275,500

und bemerken, dass deren Verzinsung vom 15. August 1905 an aufhört.
Wir anerbieten uns, diese Titel schon ron heut« an bis auf weiteres

umzutauschen gegen unsere 38/«'/« Obligationen, kündbar seitens der
Bank nach Ablauf von vier Jahren, seitens der Kreditoren nach Ablauf
von sechs Jahren. Bei der Konversion wird den Inhabern der Zins ä 4%
bis 15. August 1905 vergütet

Zürich, 9. Mai 1905.

Die Direktion.

ä Fr. 5000

ä t>

ä »

1000
500

(1125')

Hypothekarbank in Winterthur
mit Filiale in Zürich, Bahnhofplatz Nr. 1.

Einbezahltes Aktienkapital Fr. 12,500,000, Reservefonds Fr. 1,530,000.

Wir geben bis auf weiteres aus:
33/4°,.o Obligationen, 3—6 Jahre fest, za pari,
4°, o „ 4 „ „ ä IOOV2 °/o.

4 °/° >j 6 „ „ ä 101 °/o.
Nach Ablauf der festen Darleihensdauer sind die Titel beidseitig auf

6 Monate kündbar. (1662.)

l>ie Direktion.

Offene Stelle
In einem grössern Fabrikationsgeschäft in Zürich wird eine

BudiWf 11. KoneaniMentfelle
gelegentlich frei. Verlangt werden nebst perfekten Sprachenkenntnissen
(Deutsch, Französisch und Englisch) und schöner, geläufiger Handschrift
eine gründliche kaufmännische Bildung und langjährige Erfahrung als
Buchhalter.

Bei Konvenienz ist für einen tüchtigen erfahrenen, seriösen Kaufmann
dauernde Stellung vorhanden. Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugnisabschriften und Angaben von Referenzen unter Chiffre Z M 7562 an
Rudolf Mosse, Zürich erbeten. Strengste Diskretion der Anmeldungen wird
zugesichert (1814)

Herbstmanöver des II. Armeekorps
Schlachtvlehlieferniig

und Qerkanf von ScblacMnebenprodukten
Es wird hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben:

ct. Die Lieferung von inländischem Schlachtvieh an die
Korpsverpflegungsanstalt, bezw. auf die den Lieferanten näher zu
bezeichnenden Plätze.

b. Der Terkanf der bei der Schlächterei sich ergebenden Schlacht¬
nebenprodukte (Haut, Fett und Siegel).

Angebote sind bis und mit dem 21. August dem Unterzeichneten
schriftlich einzureichen, der auch über die nähern Bedingungen Auskunft gibt

Bern, den 8. August 1905.

Der Ktiegskommissär deB II. Aimeekorps:
(1826;) Kreta, Oberst

Herbstmanöver des II. Armeekorps
Lieferung von Hehl

Es wird hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben:
Die Lieferung von einigen Wagen Mehl an die Feldbäckerei in Burgdorf.

Ueber die nähern Bedingungen gibt der Unterzeichnete Auskunft,
woselbst auch Muster zur Verfügung stehen. (1824;)

Angebote sind bis und mit 18. August dem Unterzeichneten schriftlich
einzureichen.

Bern, den 8. August 1905.
Dar Kriegskommigsär des IL Armeekorps:

Kreta, Oberst.

Basel: Dr. Otto Litz, Advokaturburexu,
86, AeschenvorsUdt.

— Patantbank Goaiideotia A. 6. Patent-Anmeld.-

n.Verwert.-Ges. Elisabethenrtr. 44.
— D* E. Stöcklln Vater 4b Dr E. StöekÜs

Sohn, Advokaturbureau, Gerbergasse 36.
Bern: Amtsnotar Chr. Tenger, Inkasso.
— Schweiz. Rechtshnrean A. Gagger.

Inkasso und Verwaltungen, Betreibungen
und Proze88fuhrung in allen Kantonen.

— Emil Jennl, Internationales HandelR-
auskunftsbnreau. Inkasso. Unfallvers.

— A. Bauer 4b C°. Auskünfte, Spedition.
— Pateatbaok ConDdentia A. G. (Abteilung:

Handels-Auskunftei). Informationen in
allen Lindern.

Bex: W. Jaeot, agent d'affaires patentA
Renseignem', recouvrements, contentieux.

Biel: Dr. F. Cenrvoisler, avocat.
— Maser 4b Fehlmaan, Advokatur,

Amtsnotariat, Inkasso, Konk.-Sachen, Inform.
Cbaux-de-Fonds. J. Be(|eaa, notaire.

Contentieux, recouvrem', renseignem', gär.
Cliur: Jol. Menü, Inkasso, Informationen.
Erlach: A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-

u. Rechtsbureau, Konkurssachen, Inform.
Frlbourg: E. Bleimann, avocat. Contentieux,

reconvr1«. Corresp. allem, et (rang.
Genfeve: Herren 4b Gnerehet.

Fondation en 1872.
Renseignements et recouvrements sur tous
pays. Brevets d'invention, marques et
modales. References et tarifs ä disposition.

— E. Barris. Remises de commerces, vente et
achat d'immenble8, renseign", recouvrem

— Verdier, Magnia 4b Anbert, avocats,
Marchs, 4. Contentieux, recouvrements,
corresp. franq., allem., angl.
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o Schweiz. FinanzierQDgs- & Min A. G. o
Sonnenqual 18 — Zürich — Sonnenqai 18

Telephon 6131
L Abteilung: befasst sich mit (Gründungen und

Finanzierungen von Aktiengesellschaften und Genossenschaften.
Grosse Praxis. — Prima Referenzen.

Die Direktion.

Genöve: Banqne de Brevets S" A»». Office
de Brevets d'Inventions. Place duMolard, 8

— Dr Ang.-E. Benna. Bareau technique. Ex-
pertises industrielles. Brevets d'invention..

Grffhlchen - Aaran: Stirnemann 41

Sandmeier, Rechts- u. Inkasso-Bureau.
Kreuzungen: Dr.-A. Deucher, Advokat.
Lansanne: E. Gias-Choilet, agence com".
Lugano: Dr. Hnher, Advok., Ink., Inform.
— Adolfe Schäfer, Rechtsbnreau, Ink., Inf.
Luzern: Const. Hurler, Adv. Ink.,Inform.
Montreux: L, C. Chalet, pat. Rechtsagent,

Inka83o,Vertret.in Nuchl.-, Konk.-Sachen.
Murten: H. Dafner, Advokatur u.Inkasso.
NeucliAtel: Dr Francis Manier et Dr

Edmond Berthcsd, avocats et notaire.
Payerne: Louis Favey, agent d'aff. pat.
St. Gallen: Otto Banmann, Rechtsagentur,

Inkasso- und Informationsbnreau;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

Schaffhauseu: Jacob OechsUn, Agent,
Inkasso, Iuformat., Vertretungen in
Konkursen u. Accommodements. Gegr. 1885.

Scliwyz: Agent.- u. Ink.-Bureau M. Ehtier.
Slerre (Siders): 0. de Chastonay, av. et not.
Solothurn: Urs von An 4b Dr. Rob.

Schöpfer, Bureau für Rechtssachen u. Ink.
Thai (St. Gallen): Dr. C. Reth, Advokat.
Wil (St. Gallen): Dr. E. Wild, Adv. u. Ink.
Yverdon: F. Wiliommet, agent d'affaires.
Zttrlch I: F. Wenger, Advokat, Löwenplatz

43 (Bahnhofquart.). Telephon 2963.
— Patentbank ConDdentia A. 6. Patent-

Anmeldungs- u.Verwertunes-Gesellschaft.
— Internationale Handelsanskunftei Bürgel

(üb. 500 Filial.). Zentrale für die Schweiz:
Bahnhofotr.44. Geschäftsleit.: Emil Freyler

XXXXXXXXXXXXXX1
Aktiengesellschaft

der

Maschinenfabriken von Escher Wyss & Cie.

in Zürich.
Die tit. Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zur [1802]

XVII. ordentlichen Generaluercammlung
auf Montag, den 28. Augast 1905, vormittags 11 Uhr, ins Sitzungszimmer

im Werk höfl. eingeladen.

Verhandlungsgegenstände:
1) Bericht des Verwaltung rates über das Geschäftsjahr 1904/05,

Bilanz und Rechnungsabschluss per 3t. März 1905, mit
diesbezüglichem Bericht der Rechnungsrevisoren; Döchargeerteilung an
Direktion und Verwaltung; Beschlussfassung über Verwendung
des Reingewinnes.

2) Wahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsrates.
3) Wahl von zwei Rechnungsrevisoron und eines Ersatzmannes für

das Geschäftsjahr 1905/06.
Der Bericht des Verwaltungsrates an die Generalversammlung, Bilanz,

Gewinn- und Verlustkonto, sowie der Bericht der Kontrollstelle liegen
a dato 18. August im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre

auf.
Stimmkarten können bis 3 Tage vor der Generalversammlung gegen

Deponierung der Aktien bei unserem Zentral bureau oder bei der Schweiz.
Kreditanstalt in Zürich bezogen werden.

Zürich, den 10. August 1905.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Vize-Präsident:

J. Müller - Stamb.

Gemäss Beschluss der' konstituierenden Generalversammlung vom
8. August findet eine

ausserordentliche Generalversammlung
Dienstag den 20. August 1905, nachmittags 3 Uhr,

im HOtel „Krone" in Arbon
statt, wozu die HH. Aktionäre hiemit höflichst eingeladen werden.

Traktandum: Statutenrevisinn.

In Anbetracht der Wichtigkeit des Traktandums wirdfeine vollzählige
Beteiligung sämtlicher Aktionäre erwartet Aktionäre, die 'verhindert sind,
persönlich zu erscheinen, werden ersucht, sich vertreten zu lassen.

Als Stimmberechtigungs-Auswels dient die Bankquittung über die
eingezahlten 20 °/« des gezeichneten Aktienbetrages.

Arbon, den 10. August 1905.

(1835') Der Verwaltungorat.
Bnchdrnckerei H. .TENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, A Berne.


	

